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12 . Okt . Auch die Londoner Dienstagprcsse behandelt
^

"
r
'

die Möglichkeiten, die sich nach der Ablehnung Italiens ,
- iirer Dreimächte-Konferenz teilzunebmen , noch ergeben . Vor

^ m interessiert die diplomatischen Korrespondenten dabei die
der Zusammenarbeit Englands und Frank -

E
jK s und die Einstellung , die die Regierungen beider Länder
z,r immer wieder erörterten Frage der „Oesfnung der fran -

^M -spanischen Grenze" einnehmen könnten.
^> aily Telegraph " meint , das französische Kabinett werde
-zM Donnerstag nach der Sitzung des englischen Kabinetts
!? Kittwoch zusammentreten . Man folgert hieraus , dah Frank -

sich nicht eher zu einer Aktion entschließen wolle , ehe es
Minder britischen Unterstützung sicher sei. England aber wünsche

genau zu wißen , was Frankreich beabsichtigt. Gestern
hätten Anzeichen dafür Vorgelegen, daß Frankreich sich

A weniger mit dem Gedanken einer Oeffnung der Grenze
Ah Spanien befasse als vielmehr mit der „Bedrohung seiner
Meluieerverbindungen

"
. Der diplomatische Korrespondent des

Aour-Blattes „Daily Herald " bezeichnet es als unrichtig , daß
Aland der Oeffnung der französischen Grenze nur zustimmcn
^ >le, wenn die Grenze ganz geöffnet werde , d . h . sowohl für
Mmanca wie für Valencia . Dieser Punkt sei niemals erörtert
^ rden , es sei immer nur von Waffenlieferungen an
tie „ gesetzmätzrge Regierung " die Rede gewesen ,
reiner bedürfe noch eine Version der Klärung : Daß nämlich
tzqland und Frankreich eins friedliche Besetzung von Mi -

, orca in Erwägung zögen . Diese Idee , die anscheinend von
psMschen „Experten " stamme, habe einer Prüfung nicht stand-
Mlten und sei schnell aufgegeben worden .
Zer diplomatische Korrespondent des „Daily Expreß " glaubt ,

Ich Lhamberlain und Eden bei der Kabinettssitzung am Mitt¬
woch eine vorsichtige Politik Vorschlägen würden , um
die Spannung zu vermindern . Sollte das Kabinett diese Po¬
litik gutheißen, so glaube man in London , daß die französische
Negierung ihre Drohung der Grenzöffnung nicht wahr machen
Rlde. Sollte Frankreich das aber dennoch tun , dann würde
tkglrnd es moralisch unterltüken . aber nickt mebr.

Auch die „Daily Mail " und „News Chronicle " meinen , daß
London eine vorsichtige Haltung cinnehmen werde.

Die „Times " begnügt sich mit dem Bericht des Korrespon¬
denten aus Paris , in dem cs heißt , es liege Grund für die An¬
nahme vor , daß in verantwortlichen Kreisen der Gedanke einer
Oeffnung der Pyrenäengrenze wieder an Boden gewinne und
daß die französische Regierung beabsichtige, England um eine
offene Erklärung zu ersuchen, daß es einen solchen Schritt un¬
terstützen würde . Aber eine andere Frage überschatte jetzt alle
anderen Erwägungen , das sei die „ Bedrohung der fran¬
zösischen Verbindungswege im Mittelmeer ".

Paris , 12. Okt. Zwischen dem Quai d'Orsay und dem Foreign
Office wird die Entwicklung der spanischen Frage nach der ita¬
lienischen Antwortnote eifrig erörtert , und die französische Presse
liefert hierzu die Begleitmusik . Die Möglichkeit einer Oeffnung
der Pyrenäsngrenze rn Frankreich wird in verschiedenen Zeitun¬
gen angedeutet . Nachdem der englische Botschafter Sir Eric
Phipps vom Außenminister Dslbos empfangen worden ist, wird
für Dienstag der Besuch des italienischen Botschafters Cerruti
am Quai d'Orsay angekündigt .

Nach dem „Petit Parisien " habe man in London und in Pa¬
ris den Willen , die Verhandlungen mit Italien fortzusetzen ,
nicht fallen gelassen. Trotzdem halte das diese beiden Länder
nicht davon ab , die Maßnahmen zu prüfen , die geeignet seien ,
das „strategische Gleichgewicht im westlichen Miitelmeer und
die Sicherheit ihrer Verbindungswege " zu wahren . Zu diesen
Maßnahmen könnte die Oeffnung der Grenze , die seit dem 7.
August 1936, also nach dem Nichteinmischungsabkommen, geschlos¬
sen war , gehören . Damit würde der „ internationale Durch¬
gangsverkehr nach Spanien wieder aufleben " und es Valencia
ermöglichen, sich leicht mit allem Erforderlichen zu versorgen.

Der „Matin " erklärt , es scheine , daß Paris ebenso wie Lon¬
don die Besprechungen über das Mittelmeerproblem fortsetzer
wollen . Der Quai d 'Orsay habe auch nichts dagegen, wenn man
Deutschland zu den Besprechungen einlade , und diese Bemerkung
iei besonders bedeutungsvoll , weil sich gerade der französisch »
Botschafter in Berlin , Francois -Poncet , in Paris aufhalte .

VII . Internationale Kochkunst -Ausstellung i» Frankfurt -Main
eröffnet .

Der Besucher hat hier Gelegenheit , sich die delikatesten Speisen
verschiedener Nationen , zubereitet von den besten Köchen der
einzelnen Länder , wohl munden zu lassen. Unser Bild zeigt
einen Ueberblick der Ausstellung , im Hintergrund die großen

Küchen der italienischen und deutschen Köche .
(Scherl -Bilderdienst -M .)

Der italienische Autarkie -Plan
Nom, 12 . Okt . Unter dem Vorsitz Mussolinis ist am Mon -

yg der Zentcalausschuß der Korporationen zur Prüfung des
klienischen Autarkie -Planes zusammengetreten . In seiner Er -
Mungsansprache erklärte der italienische Regierungschef , daß
!i- Phase der Vorbereitungen nunmehr als abgeschlossen gelten
lmne und man zur konkreten Durchführung der entsprechenden
Katznahmen schreiten müsse. Die ganze Nation müsse

utarkisch " denken lernen und sich darauf vorbereiten ,
alle nicht lebensnotwendigen Einfuhrgüter , die durch ein-

pmische Produkte ersetzt werden können, zu verzichten.
Aus verschiedenen Gebieten fei , wie man mit Befriedigung

Gellen könne , bereits die Autarkie erreicht worden oder stehs
«hl bevor . Aber auch auf den anderen Gebieten müsse sie in dis
lat umgesetzt werden , um , wie der Duce abschließend betonte,
KZ hohe Ziel nationaler Unabhängigkeit zu erreichen.

Italienische Regimenter nach Libyen
Rom, 12 . Okt. Nach einer Meldung der Agenzia Stefani sind

m Montagabend von Neapel aus an Bord der beiden Dampfer
iguria " und „Piemonts " die vier Jnfanterie - Negi -

» enter Nr . 60 bis 63 nach Libyen ausgefahren . Dazu wird
allärt , daß diese Transporte , „auch wenn die Verhältmsse Jta -
üm nötigen sollten , noch weitere Truppen zu entsenden, in kei -
vr Weise Aegypten alarmieren sollten "

. Wenn Italien seine
birnisonen in Libyen verstärke, so geschehe dies aus politischen
üotwendigkciten , die mit der Position und der Politik Aegyp-
k«s nichts zu tun hätten .

Verlängerung des jugsslawisch -srnnzäsischen
§remldfchaslsMoMUlens

Saris , 12. Okt. Ministerpräsident Stojadinowitsch unterzeich¬
ne am Dienstag mittag im Verlauf eines Besuches beim frau¬
lichen Außenminister Delbos die Schriftstücke für die Erneue -
Ang des jugoslawisch- französischen Freundschafts - und Konsul-
Mvpaktes. Die beiden Staatsmänner besprachen anschließend
' i»e Reihe von Fragen , die beide Länder interessieren.

Zwei Todesurteile völlstreüt . Am 12 . Oktober ist der 1877
geborene August Abicht hingerichtet worden, der um 10.
Mi 1937 vom Schwurgericht in Meinungen wegen Mo»
E zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
hrenrechte, ferner wegen Vergiftung zu zehn Jahren

«uchthaus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
N die Dauer von zehn Jahren verurteilt worden war .
wicht hat 1934 seine Ehefrau Alma Abicht in Ilnterneu -
Mnn vergiftet , weil sie der Fortsetzung eines homofexuel -

Trauerfsier für Renate Müller . Am Dienstag nachmittag
wurde Renate Müller zur letzten Ruhe gebracht. Im Wil -
mersdorfer Krematorium erwies eine große Trauergemernde
der so früh verstorbenen Schauspielerin die letzte Ehrung .
J )er Präsident der Reichsfilmkammer , Professor Dr . Lehnich ,
legte im Namen von Reichsminister Dr . Goebbels einen
prachtvollen Hortensienkranz am Sarge nieder .

Der Sohn Mussolinis bei Präsident Roosevelt. Präsident
Roosevelt empfing am Montagnachmittag Vittorio Musso¬
lini im Weihen Haus zum Tee . Neun Antifaschisten konnten
es nicht unterlassen , vor der italienischen Botschaft wegen
diesem Empfang eine „Protestkundgebung " zu veranstalten .
Dieser Versuch einer bolschewistischen Stimmungsmache
wurde jedoch ohne großes Aufsehen unterdrückt.

Amerikanischer Generalkonsul in Beirut erschossen . Wie
Havas meldet, wurde Dienstagvormittag der amerikanische
Generalkonsul in Syrien , Marriner . von einem Unbekann¬
ten erschossen . Die Bluttat geschah, als Marriner heute mor¬
gen sein Konsulat betrat . Der Mörder , ein 33jähriger aus
Amerika eingetroffener Armenier , streckte ihn durch acht
Schüsse nieder . Marriner war sofort tot . Polizeibeamte
konnten den Täter verhaften .

General der Meger Milch in Mailand
Mailand , 12 . Okt. Staatssekretär General der Flieger Milch

traf in Vegleirung der Generale Christiansen , Wolf und Keller,
des Oberstleutnants Polte und dreier weiterer Offiziere der
Reichsluftwaffe zu einem Besuch der internationalen Luftfahrt -
Ausstellung in Mailand ein . Er war mit seinen Begleitern
gegen Mittag von München abgeflogen und landete bereits
56 Minuten später auf dem Militärflugplatz Bresso bei Mailand .
Nach einem Essen , das General Porro zu Ehren der deutschen
Gäste im kleinen Kreise veranstaltete , besichtigte General Milch
mit seinem Gefolge in Begleitung der italienischen Fliegeroffi¬
ziere die internationale Luftfahrt -Ausstellung , wo er mt größter
Begeisterung begrüßt wurde .

Vor dem Stand des Reichsverbandes der deutschen Luftfahrt
hieß General Pinna vom Eeneralstab der italienischen Luftwaffe
in Rom Staatssekretär Milch herzlich willkommen, worauf der
Rundgang durch die Ausstellung begann . General Milch hielt sich
lange in der überaus reichhaltigen , sehr wirkungsvoll ausgemach¬
ten deutschen Abteilung auf.

Ausgehoeröot in Galiläa
Jerusalem . 12. Okt. Zum erstenmale griff die Palästina -Regie¬

rung in ihrer an Unruhen so reichen Geschichte mit Notstands¬
maßnahmen durch . Ueüer die ganze Gegend des Tales Tawahin
bei der nordgalilüischen Stadt Safeld wurde ein Aus geh «
verbot für Tag und Nacht auf unbestimmte Zeit
verfügt . Auch alle in dieser Gegend liegenden Dörfer wer¬
ben von dieser Maßnahme betroffen . Man nimmt an , daß eine
planmäßige Abriegelung und Durchsuchung durchgeführi wer¬
ben soll im Hinblick auf die Gerüchte, die den erneuten Ausbruch
von Unruhen um Mitte Oktober prophezeien .

" "

Noch einmal Sie Wdenburg-Katasiroplie
Ile Mache les Unglücks geklärt — Zusammentreffen von fünf klnrelumffSnden

Verhältnisses, das er mit einem jungen Mann unter -
Wt, im Wege war . — Ferner ist der 1894 geborene Fried -

Opitz aus Vraunfchweig hingerichtet worden , der von
fm Schwurgericht in Braunfchweig wegen Mordes in zwei
Men zum Tode und zum dauernden Verlust Ser bürger¬

ten Ehrenrechte, ferner wegen weiterer 12 Naubüberfälle
" einer Gefamtzuchthausstrafe von 13 Jahren verurteilt

Werden war . Opitz hat bei seinen zahlreichen Raubüberfäl -
M mit denen er jahrelang die Umgebung Braunfchweigs
Mcher gemacht hat , am 6 . Mai 1933 den Rechtsanwalt
Ms Kothe aus Königslutter und am 21 . November 1933
M Drogisten Kimme aus Gifhorn ermordet.

München, 12 . Okt. In der Hauptversammlung der Lilienthal -
Gesellschast für Luftfahrtforschung in München erstattete Profes¬
sor Dr . ing . Max Dieckmann -München einen Bericht über
die elektrischen Untersuchungen aus Anlaß der „Hindenburg "-
Katastrophe . Er sührte ausz

Der von dem Reichsminister der Luftfahrt ernannte deut¬
sche Untersuchungsausschuß zur Klärung der „Hin-
denburg" -Katastrophe weilte vom 14. bis 28. Mai in Lakehurst
und bearbeitete anschließend in der Heimat eine Reihe , von
Fragen weiter , wobei es gelang , experimentell unter Zugrunde¬
legung der bei der Landung vorliegenden Verhältnisse die »Hin-
denburg" -Katastrophe als Folge des Zusammentreffens ungün¬
stiger natürlicher Umstände zu reproduzieren .

Die Landung des Luftschiffes in Lakehurst wurde wegen mäßig
starker örtlicher Eewitterzone verschoben , dann aber
auf Anraten des Stationsleiters in Lakehurst doch vorgenom¬
men . Beide Haltetaue waren bereits gefallen , und bis etwa 15
Sekunden vor dem 18.25 Uhr offenkundigen Unglück wurde von
keinem Zeugen irgendwie etwas Auffälliges wahrgenommen .
Mit Eintritt der etwa letzten 15 Sekunden bemerkten einige Zeu¬
gen in der Gegend des Schiffes , wo die Vertikalslosfe in den
Schiffsrücken einmündet , eine rötlich feurige Erscheinung, die
ater durchaus keinen gefährlichen Eindruck machte . Dieser Er¬
scheinung folgte nach Ablauf der geschätzten Sekundenzahl ein
heftiger , offener Flammenausbruch großen Ausmaßes , gleichzei¬
tig ging ein starker Stoß durch das ganze Schiff. Das Feuer
breitete sich nun von dem Entstehungsort außerordentlich schnell
aus , wobei das von den Flammen cingehüllte Heck zuerst,zur
Erde ging . Während der Katastrophe fiel leichter Regen .

Ueber eines herrschte namentlich nach den Aussagen von Dr .
Eckener im Untersuchungsausschuß wohl Einigkeit , daß nämlich
in den allerletzten Minuten der Fahrt im Hinteren Teil des
Schiffes Wasserstoff aus einer Zelle ausgetreten
ist. In diesem Zusammenhang ist folgendes wesentlich: wenn
Traggas aus den Ueberdruckventilen oder beim Navigieren aus
den Manövricroentilen austritt , so sorgt normalerweise eine
überaus reichlich bemessene mit dem Fahrwind und der Kamin -
wirkuna arbeitende Velllftungsanlage dafür , daß Las Wasser-

stosflustgemisch in allerkürzester Zeit auf vorgeschriebenem Wege
aus dem Lustschiff entfernt wird . In den kritischen Minuten lag
das Schiff aber still, die Einsaugung blieb im wesentlichen auf
die Kaminwirkung beschränkt, und es darf deshalb mit der
zeitweiligen Anwesenheit von Wasserstoffluftgemisch
höherer Konzentration über einer Easaustrittsstelle
unter dem Außcnhüllenstoff im First des Schiffes gerechnet wer¬
den.

Damit war die für die Möglichkeit einer Zündung
notwendige Hauptbedingung gegeben ; denn nur dann , wenn
gleichzeitig zündfähiges Gemisch und eine Zündungsursache , wir
Feuer , Sprühentladung , Funken vorliegen , kann es zu einer Ka¬
tastrophe kommen .

Nun haben die inzwischen abgeschlossenen Beobachtungen
und Versuche ergeben , daß man auch die zweite Haupt¬
bedingung , die Möglichkeit des Auftretens zündfähiger Stoffs
auf Grund luftelektrischer Erscheinungen und der Baustoffe des
Schiffes in -Lakehurst als vorhanden annehmen darf .

So kann man zur Landezeit in Lakehurst das Zusammen »
treffen folgender Einzelumstünde als gegeben an-
nchmen :

1 . Es war wahrscheinlich zündfähiges Gemisch unter dem First
des Hinteren Teiles des Luftschiffes, begünstigt dadurch, dah
wegen des Stilliegens des Schiffes Fahrwindventilation fehlte
oder herabgesetzt war .

2 . Es regnete , und gerade dieser Teil des Hinterschiffes kann
als der feuchteste Teil betrachtet werden ; man kann also mit
äußerlich feuchten Stellen rechnen.

3 . Es war eine Hochlandung ausgeführt worden , d . h . das
Potentialgefälle über dem Schiff und damit das Durchgriff -Feld
war größer , als wenn es eine Tieflandung gewesen wäre .

4 . Zur Zeit der Landung fand ein Nachgewitter statt ; während
dieser Zeit macht das Potentialgesälle erfahrungsgemäß sehr
rasche und sehr große Aenderungen .

5 . Es regnete, und die Halteseile wurden immer nässer und
leitender .

Würde ein einziger dieser Zündpunkte in Lakehurst gefehlt
haben , so würde eine Zündung nicht haben eintreten können.
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Art los Ser Volksbildung ln der koukultinwoche
ArSssnung der vorgeschichtlichen Kulturschau in Karlsruhe .

Karlsruhe , 12. Okt. Der „Tag der Volksbildung "
, der die

« eranstaliungen der 2. badischen Gaukulturwoche am Dienstag

^ rtsetzte , begann in der Eauhauptstadt Karlsruhe mit der

tzrjjfsauug eiuer bedeutsamen vorgeschichtlichen Kulturschau
. Landesgewerbeamt . Unterstrichen wurde die Wichtigkeit

nieier den oberrheinischen Geistes - und Kulturraum an ihren

lebten Wurzeln fassenden Schau durch die Anwesenheit des

Kauleiters und Reichsstatthalters Robert Wagner bei der

Eröffnungsfeier , außerdem waren erschienen Landeskulturwal¬

ter Adolf Schmid , Oberbürgermeister Jäger sowie eine

qroße Anzahl namhafter Vertreter badischer Kunst und Wissen¬

schaft-

Die Wiedergewinnung unserer seelisch-geistigen Heimat .
2n seiner Begrüßungsansprache erinnerte Ministerialdirektor
Frank vom badischen Unterrichtsministerium an die Bedeu¬
tung des Wortes Volksbildung , das heute im Zeichen des Na¬
tionalsozialismus einen ganzen neuen Sinn bekommen habe .
Die Schau sei — betonte Ministerialdirektor Frank — keine
Angelegenheit der Vergangenheit und der Forschung , sondern
eine Sache der Gegenwart , der Zukunft und des gesamten Vol¬
kes. Den Stolz auf unsere Vergangenheit , die Hoffnung auf un¬
sere Zukunft , das bringt uns die Beschäftigung mit unserer
Vergangenheit , die uns in der Vorzeit das Oberrheinland in
seiner deutschen Sendung zeigt .

Hiermit erklärte Ministerialdirektor Frank die vorgeschicht¬
liche Ktlturschau für eröffnet . Anschließend ergriff Dr . Ear -
s ch a - Karlsruhe das Wort zu einem die Schau einleitenden
und erläuternden Vortrag .

Ivo Mre Musik und lau; in Karlsruhe
Zum schadend in der Karlsruher fchholle am Samstag ödend

veranstaltet von der Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP . , durchgcsiihrt vom Badischen Staatstheater

Gesamtleitung : Erik Wildhagen
Musikalische Leitung : Joseph Keilberth , Karl Köhler , Walter Born
Tanzleitung : Almut Winckelmann
Kostüme : Margarete Schellenberg

Spätbarock und Rokoko

1. Ouvertüre

2. Prolog , verfaßt und gesprochen v . Ulrich v . d . Trenck
0 , Aufmarsch und Tänze aus der Festmusik des „ Journal du

Printemps " .
— die gesamte Tanzgruppe —

4 . Satz aus der 1 . Sinfonie . . . . . . .

Joh . Caspar Fischer , geb . 1650 , von 1696 bis 1716 markgräsl .
Kapellmeister am Hof der Gemahlin Ludwig Will ) , v . Baden ,
gestorben 1746 zu Rastatt

Joh . C . Fischer

. Jos . Alois Schmittbauer , geb . 1718 zu Bamberg , gest . 1809 zu
Karlsruhe , seit 1776 Kapellmeister daselbst

Empire

Geschichte vom Trunkenen im Vach ^
.

Pxter Hebel
5. Geschichte vom zänkischen Weib . ) .

— Paul Müller —
6 . Quartett für vier Männerstimmen und Bläser aus dem

Singspiel „ Es bleibt unter uns " . Johann Vrandl , geb . 1760 bei Regensburg , gest . 1837 als Hof -
— 12 Herren des Singchors — mustkdiEor in Karlsruhe

Romantik , Biedermeier

7. Ouvertüre zur „Alpenhütte " Condradin K re utzer , geb . 1780 zu Mißkirch i . V „ gest. 1849 in
Riga , dürste zu seiner Zeit auch in Karlsruhe der meist aufge -
führte bad . Komponist gewesen sein
Jos . Viktor v . Scheffel

Josef Strauß , geb . 1793 in Brünn , gest . 1866 in Karlsruhe ,
seit 1824 Hoskapellmeister daselbst
Eonradin Kreutzer

Tonradin Kreutzer

8. „Dis Schweden in Rippoldsau " . .
— Friedrich Prüter —

9. Satz aus dem Harfenkonzert .
— Harfe : Heinz Thiem —

10. Abendglockenchor aus „Nachtlager in Granada "

— Singchor des Bad . Staatstheaters —
11 . Ballcttmusik : a ) Ländler , kt Walzer . . . .

— Tanzgruppe des Bad . Staatstheatcrs —

Jugendstil und neuere Zeit

12 . Wettstreitlied vom Master und vom Wein aus „Ilsebill " Friedrich Klose , geb . 1862 in Karlsruhe
— Herren Fehringer und Ramponi
sowie der Singchor des Badischen Staatstheaters —

13 . „Wenn ich Zeus wäre " . Heinrich Vierordt
— Friedrich Prüter —

14 . Nachtpsalmen .
Ein Wechselgesang für Mezzosopran und Bariton
— Frl . Baumann und Herr Harlan —

15 . Mazurka .

16 . Karlsruherisch .
— Herren Kiefer und Steiner —

17 . Badischer Siaatstheatermarsch .
— Uraufführung —
— die gesamte Tanzgruppe des Bad . Staatstheaters

Beginn : 2Ü Uhr

Alfred Lorentz . geb . 1872 zu Straßburg , 1899 bis 1925 Hof -
kapellmeister in Karlsruhe
Dichtung von Heinrich Vierordt
Friedrich Krug , geb . 1812 in Kassel , gest . 1892 als Hofmusik¬
direktor in Karlsruhe
Helmut und Otto Eichrodt / Dintenmüller

Johannes Heisig

Ende : gegen 22,30 Uhr .

Karten zum Preise von 3 .— . 2 .- . 1 .— . - .80 , — .50 und — .30 RM sind bei den Vlockleitern der Partei und bei der Kreis -

kassenleitung , Hans Thomastr . 19, erhältlich .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Kreisleitung Karlsruhe .

vurlacli !m stulturschaffen der
MrlMderte

lZur Vaukultiirwoche in vodenj
Rundblick über heimatliches Land .

Bezaubernd ist der Rundblick , den an klaren Sommertagen
der Turmberg , der viele Jahrhunderte alte Wächter der alten

Märkgrafenstadt Durlach , die an seiner Höhe langsam empor¬
klimmt , dem bietet , der seinen Fuß einmal auf seine Verg -

kuppe gesetzt, der von der Turmbergruine einmal Ausschau ge¬
halten hat in das heimatliche Land . Da liegt das schier un¬

endlich scheinende , seit Jahrhunderten mit deutschen Städten

und Dörfern besäte Badnerland im sastigen Grün der Wiesen
und Felder , im Schmuck der grünen Rebhügel , da ragt im

Osten der Schwarzwald , dessen Ausläufer den Turmberg selbst

erreichen , da grüßt im Westen das Pfälzer Bergland , der Was -

genwald , die Vogesen , alles bekrönt mit dem herrlichen Grün

der Wälder , auf die der Badener immer wieder sein Auge
heftet , die ihn hinauslocken in die Einsamkeit und Stille . Und

vor diesen Höhen liegt unweit des Turmberges gegen Hohen¬

wettersbach , Erötzingen , Weingarten und noch weiter hinein

bis an die Grenze des Kraickgaues das anmutige Spiel der

Wellen unseres gesegneten Hügellandes , gleich selten schönen

Kulissen grüßen aus
'
den üppigen Kulturen die Kirchtürme der

vertrauten Orte aus der Umgebung Durlachs , die sich schon
seit vielen Jahren den Turmberg auch als ihr Wahrzeichen er¬

koren haben . Schauen wir dann südwärts und südwestwärts ,
liegt vor uns flachwellig das Land des intensivsten Ackerbanens ,
des hochwertigen Tabak - und Weizenbodens , das Land der Ge¬

müsekulturen , dem der Sandmann kaum einen schattenspenden¬
den Busch gönnt und weiter nach Süden der Obstgarten Ba¬

dens mit seiner vielsältigen Frucht . Doch immer wieder , so

herrlich sich auch die Rheinebene ausdehnt vor unseren Blicken ,
ziehen uns die düsteren Farben des Schwarzwaldes an . Wir

müssen den Turm besteigen , um über die Wipfel der Waldun¬
gen des Bergwaldes und des Hopfenberges weit hinwrgzu -

schauen , die der einst kahlen Bergkuppe den ganzen Zauber des
frischen Jugendwaldes verleihen . Da liegt ganz nahe zu unse¬
ren Füßen unsere alte Markgrafenstadt mit ihren Türmen und
ihrem vielgestaltigem Spiel der Giebel . Das ' st keine Bau -
wüste , die den Großstädten vorgelagert zu sein pflegt , sondern
ein wohltuender , abwechslungsreicher Uebergang der geschlos¬
senen städtischen Bauweise in die Vorstadtsiedlung , das Land¬
hausviertel , das sich um den Turmbera lagert . Wie die Stadt
ihre Vorposten vorschiebt ! Fast hat sie schon die Höhe erreicht
und hätte man diesem regen Bauwillen nach dieser Seite kei¬
nen Einhalt geboten , um die Schlichtheit der Landschaft um den
Turmberg mit seiner Historik zu erhalten , man wäre schon
längst auf dem Gipfel angelangt .

Co liegt eine tiefe Symbolik in dieser unserer Heimatland¬
schaft. Es ist die Kulturqeschichte Nordbadens , die uns hier im

Angesicht der einstigen Residenz der Markgrafen von Vaden -

Durlach , entgegentritt . Der deutsche Landmann alemannischen
und fränkischen Blutes entwaldete hier die Flur , um die wirt¬
schaftliche Grundlage für die menschliche Kultur zu schassen und
wieder finden wir das Wunderbare , das wir im Kulturauf¬
bau des dritten Reiches besonders fördern wollen und müssen ,
der Städter , der berufen ist , das Kulturwerk fortzusetzen , kehrt
zur Natur zurück . Ist es das tiefe Sehnen , das aus der höch¬
sten Verfeinerung des städtischen Lebens , das einst am Dnr -

lacher Hofe Einkehr gehalten , zur Natur znrückführt ? Wir wis¬
sen es nicht , eines aber bezeugen uns Heimatgrüße aus allen
Teilen der Erde , daß ein Durlacher seine Turmbergheimat nie

vergißt . Und wenn sich die Nacht leise niedersenkt auf heimat¬
liches Land , dann spielen weit unten am Horizont die Strah -

lenscheine der Leuchttürme — Pole moderner Kultur auf dem
uralten Siedlungsboden im Angesicht des Turmberges mit sei¬
ner alten Ruine und der Stadt Durlach , der einstigen Residenz
der badischen Fürstenhäuser .

Durlach innerhalb des badischen Kulturschafsens .

Wechselnde und schwere Geschicke hat die alte Markgrafen -

Anschließend unternÄhiLen Äe Teilnehmer der Eröffnungs¬
feier , der Gauleiter - und Reichsstatrhaltei an der Spitze , einen
Rundgang durch die hochiyteressante Schau , die ein lebendiges
Bild der Vorzeit unserer Heimat,

"
von dem ' Werden des Stam¬

mes und Volkes , dem wir angehören , von einem ununterbro¬
chenen Strom der Kultur , von einer reichen und stolzen Ver¬
gangenheit vermittelt .

*

Der Feierabend aller Schassenden .
NSG . In der Eauhauptstadt und in allen Krersstätten findet

am 16 . Oktober , wie schon kurz gemeldet , im Rahmen der Gau¬
kulturwoche „Der Feierabend aller Schaffenden " statt .

Das Programm in der Städtischen Festhalle Karlsruhe
nimmt folgenden Verlauf : Feiermusik , von Erich Lauer , ausge¬
führt von dem Landesorchester Gau Baden in Verbindung mit
dem Symphonieorchester Pforzheim : Borspruch : „Schaffende
Hände " von Fritz Woike ; „Feierabend " aus der Kantate „Bon
der Arbeit ", von H . Spitta ; ausgeführt von dem Landesorchester
Baden in Verbindung mit dem Symphonieorchester Pforzheim
und einem Gemeinschaftschor von 400 Werkscharmännern ; „Die
Wahrheit — gestern und heute " , eine Trilogie in Spiel und
Film : I . „Des Kaisers neue Kleider "

, eine Spitzbubenkomödie ,
von Margarethe Cordes , II , Symbolisches Zwischenspiel von Otto
Schmidt , III . Der Madeira -Film dsr Deutschen Arbeitsfront ,
l . und II . ausgeführt von der Theater -Werkschar ; „Hymne an
Deutschland ", von Erich Lauer , süp sechsstimmigen gemischten
Chor , Streichorchester . Fanfaren , Paulen und Orgel . Ausgeführt
von dem Landesorchester Gau Baden in Verbindung mit dem
Symphonie - Orchester Pforzheim , den Merkchören , Bachverein ,
Frauenchor und Werkscharen .

Der Tag des Theaters

Mannheim , 12 . Okt. Die Eaukulturwoche brachte am Montag
den Tag des Theaters , der vormittags im festlich geschmückten
großen Ratsfaal der Hauptstadt Mannheim mit der zahlreich be¬
suchten Landestagung der Reichstheaterkammer begann , deren
Bedeutung durch die Anwesenheit hervorragender Vertreter von
Partei , Staat und Gemeinden unterstrichen wurde .

Gauleiter Frauenfeld stellte fest, daß der Nationalsozia¬
lismus nicht nur auf den Gebieten der Wirtschaft und Politik ,
sondern auch hinsichtlich der Kultur verheerende Zustände vor¬
gefunden habe . Das meiste mußte von Grind aus neu gestaltet
werden , ohne daß das künstlerische Leben dadurch unterbrochen
wurde . Die Einrichtungen der Reichskulturkammer sind ohne
Vorbild ; die Fülle der Ausgaben bedingte deren Teilung . Pe -
ziiglich der Nachwuchsfrag «, die uns besonders am Herzen liegt ,
steht der lernende künstlerische Mensch im Vordergrund . Wer sich
hier nicht von großen Ideen und Gedanken leiten läßt , muß sich
gefallen lasten , daß mit allem Nachdruck gegen ihn vorgegangen
wird . Eine weitere Aufgabe ist die Betreuung des im Berufs¬
leben stehenden künstlerischen Menschen . Die hier itl Angriff ge¬
nommene Neugestaltung des Vermittkungswefcns wird nichts ge¬
mein haben mit dem Bühnennachweis vergangenes Zeiten , der
unter Ueberbetonung des Sözialptinzips das Leistungsprinzip
hintanstcllte . An erster Stelle hat die künstlerische Leistung Zu
stehen !

Gauleiter Frauenfeld stellte das Ziel seiner Dienststelle heraus ,
die ganzjährige Bezahlung der Tätigkeit des Bühnenkünstlers
durchzusetzen und kam schließlich auch auf die Versorgungssrage
zu sprechen . Ihre Lösung sys. hxswegen bisher schwierig gewesen ,
weil die Auslegung des Begriffes der Arbeitsunfähigkeit des
Künstlers im Vergleich zum übrigen arbeitenden Menschen grund¬
verschieden ausfallen muffe . Der große Plan des . Reichsministers
Dr . Goebbels , eine eigene Altersversicherung zu schaffen , habe
nun einen Ausweg aus allen diesen Schwierigkeiten gebracht .

Der Tag des Theaters brachte als zweite bedeutsame Ver¬
anstaltung am Montag nachmittag die Eröffnung der im
städtischen Schloßmuseum gezeigten Ausstellung „Die deut¬
schen Freilichtbühnen " durch Reichslulturwalter Moral -
ler , den Präsidenten der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele .

Das Röm . König !. Kammerorchestcr kommt nach Baden !
NSG . 2m Rahmen des Deutsch -Italienischen Kulturaus¬

tausches wird die weltberühmte Vereinigung , das „Kgl . Röm .
Kammerorchester " am 21 . Oktober in der Stadt . Festhalle in
Karlsruhe , am 22 . , 10. im Rosengarten (Musensaal ) in Mann¬
heim und am 23 . 10 . in der Stadthalle in Heidelberg ein ein¬
maliges Konzert geben . Das Kgsi . Rsm , Kammerorchester . unter
Leitung von Maestro Luigi T o f s o s o, setzt, sich aus 37 italie¬
nischen Professoren zusammen , die sämtliche Mitglieder der
Staatsoper Rom sind .

stadt Durlach im Lauf der fast tausendjährigen Geschichte durch¬
lebt und während der vielen Wandlungen , die Baden in seiner
volklichen Vielgestaltigkeit durchznmachen hatte , ist Durlach
tätig oder leidend an dem Wechsel der Geschicke des badischen
Landes beteiligt gewesen und Jahrhundertelang erscheint der
Name Durlach in der Geschichte urwüchsigster badischer Kultur .
Beginnen wir mit dem kulturwidrigsten Teile dLr Menschlichen
Kultur , dem Kriege , so hat wohl kaum eine badische Stadt so
ein hartes Schicksal erlebt wie Durlach als -'Badens einstige
Residenz . Hier an den Mauern der alten Stadt brach der
Widerstand der Bauern , die von Beighausen kommend , blutige
Rache nahmen für Jahrhunderte lange Unterdrückung und Miß¬
handlung . Doch der Aufstand wurde von den damaligen Her¬
ren und den Klöstern niedergeschlagen . Dann kam die Welle
des 30jährigen Krieges und im 2ahrp 1689 die französische Be¬
lagerung . Den traurigen Abschluß eines ungeahnten Aufstiegs¬
willens brachte die Zerstörung der Stadt am 15 . August 1689.
Nur noch einige Bauwerke , unter ihnen der

Prinzessinuenba « am alten Schloß ,
in welchem sich auch das Pfinzgaumuseum befindet , sind Zeugen
alter Durlacher Kultur . Was übrig blieb war ein Heimat¬
boden , der das Blut seiner treuesten Beschützer ausgenommen
hat . Eines der erhaltenen

Kulturdenkmäler

ist das Schloß in Grötzingen , das zur Zeit der Zerstörung nüch
im Bau war . Allein diesem Umstand ist es zu verdanken , daß
es unangetastet blieb . Neben der Jahreszahl 1699 , der Zeit
der Fertigstellung , grüßt uns noch heute ein Verslein , das
kündete von dem Bauwillen einer damaligen Zeit : Mich hat
vor kurzer Zeit gleich nach dem Friedensschluß Augusta so ge¬
baut . Und weil ich nun da steh von ihrer Fürstenhand , so werd
ich auch nach ihr Augustenberg genannt . Dieses Schloß ist eines
der ältesten Gebäude Grötziugeus . » Zwei herrliche Treppen¬
türme , die kühn aus dem Bau emporragen und von .Zwiebel¬
dächern gekrönt werden , geben einen interessanten Einblick in
den Bauwillen damaliger Zeit . . (FoMtzung folgt .)



Ser PWteukttis der Srtlilhe» WHW.-Ardetts-kMillsAft
.Vlc wollen Propagandisten für dieses tlebeswerk unseres füdrers seln !

'

Aus Stadt und Land
Oktober -Wandlung .

bld . 2n das Alltagsleben bringt der Oktober eine Wand¬
lung hinein : Die seit einigen Tagen einsetzende wesentlich küh¬lere Witterung lägt den Menschen in wärmere Kleidung
schlüpfen , an sich eine Selbstverständlichkeit , die allerdings auch
ihr „Aber " hat . . Denn , wie es wenig empfehlenswert ist , bei
den ersten wärmenden Sonnenstrahlen des Frühlings sich die
leichtesten Sommerkleider anzulcgen , so schädlich ist es auch,schon jetzt zu den schwersten Wintersachen zu greifen . Verweich¬
lichung des Körpers und im weiteren Verlaufe Erkältungs¬
krankheiten w . rden die Folge sein . Es ist noch lange nicht ge¬
sagt , dag der so plötzlich aufgetretene Temperaturumschwung
von Dauer sein wird . Mit einiger Gewißheit wird man nach
dem Durchzug der Kaltluft wieder auf eine Reihe etwas
freundlicherer und wärmerer Tage hoffen können .

Inzwischen haben sich in den Städten die Vergnügungs - und
Unterhaltungslokale aus die Herbst - und Wintersaison umge¬
stellt , um die Menschen , die bisher Erholung und Ausspannung
im Freien suchten , durch Unterhaltungen und Vergnügen in
geschlossenen Räumlichkeiten zu entschädigen , wenn der Ausent -
balt draußen durch die Witterungsverhältnisse stärker einge¬
schränkt ist .

Im allgemeinen gibt der Oktoberbeginn das Signal zu einer
Umwälzung im menschlichen Leben . Aber auch der kühleren
Jahreszeit lägt sich die freundlichere Seite abgewinnen . Sportin gesunder und frischer Lust trägt zur Stählung und Wider¬
standskraft mehr bei als die Bewegungen in staubiger Sonnen¬
glut . Deshalb ist es auch grundfalsch , sich jetzt allzu stark an
die enge Stube gefesselt zu glauben . Denn auch im Herbst gibtes manche recht freundliche und sonnige Tage . Und diese aus¬
zunutzen und sich im Freien zu ergehen , gereicht dem menschli¬
chen Körper zum größten Vorteil .

Durlach , lg . Okt . Arbeitsgemeinschaft des Winterhilfswerks !
Zu ihr gehören doch alle die vielen stillen Helferinnen und
Helfer , die nicht nur geben , opfern , wie alle , Lenen das Wort
von Volksgemeinschaft und Volksverbundenheit etwas „Heiliges "
ist , die darüber hinaus sich freudig in den Ehrendienst lebendiger ,
uneigennütziger Mitarbeit für die bedürftigen Volksgenossen
stellen und auch in der 5 . Winterschlacht wieder ebenso opfer¬
freudig stellen werden , damit niemand hungere und friere . Ihnen
allen gilt der Dank des Ortsbeauftragten für die Durchführung
des örtlichen Winterhilfswerks , Pg . Balschbach , den er den
Leitern der verschiedenen Parteiorganisationen , die in dieser
Arbeitsgemeinschaft zusammengefaßt sind , zum Ausdruck brachte .
Einleitend gab Pg . Balschbach einen ausführlichen Rechenschafts¬
bericht über das Winterhilfswerk 1836/37 . Wie s. Zt . in den
Tageszeitungen (1 . 12. 36) veröffentlicht wurde , hat nach dem
Willen unseres Führers des WHW . als eine für alle Zeiten
bestehende Organisation ihre gesetzesmäßige Verankerung er¬
fahren .

Daß in Durlach trotz Belebung des Arbeitsmarktes noch viel
zu lindern , nein gutzumachen ist , davon geben die erschöpfenden
Zahlen den schlagensten Beweis .

Wohl hat die Arbeitslosigkeit auch in Durlach gewaltig gegen
1933/34 abgenommen : wohl hat auch die Zahl der Antragsteller
zur Betreuung durch das WHW . sich erfreulicherweise reduziert :
anderorts , gerade in den großen Notstandsgebieten unseres
großen Vaterlandes ist man noch lange nicht soweit ; Erenz -
landnot ! — Auch wir kennen die Grenzlandnot , und weil wir
sie kennen , deshalb haben wir Durlacher im letzten . WHW ., ob

bei den gemeinsamen Eintopfessen , den Straßensammlungen ,beim Verkauf der jeweils restlos abgesetzten Abzeichen unserer
Pflicht in vorbildlicher Weise genügt , wie überhaupt Durlach in
den Sammelergekniffen mit an der Spitze steht .

Was auf der anderen Seite alles gegeben wurde , was an Kar¬
toffeln , Heizmaterial , Nahrungsmitteln , Kleidern , Schuhen .
Wäsche usw . alles benötigt wurde , davon kündeten wohl Zahlen ,und mit ihnen die Opferfreudigkeit , die tätige Mithilfe aller
Organisationen der Partei . Dank allen !

Anschließend an diese gründlichen Ausführungen übernahm
der stellvertretende Bürgermeister und Ortsgruppenleiter , Pg .
Bull den Vorsitz über diese Arbeitsgemeinschaft , in seinen
Ausführungen an den Rechenschaftsbericht von Pg . Balsch¬
bach anknüpfend .

Seine Mahnung gipfelte mit den Ausführungen : „Wir , in
einem Notstandsgebiet , kennen die Not ; wir freuen uns über
die Ergebnisse , die das letzte WHW . brachte . Rasten heißt
Rosten ; das Ergebnis vom Vorjahr zu steigern , muß unser Be¬
streben sein ; denn viele Volksgenossen in Durlach warten auf
Hilfe . Stellen wir uns alle wieder restlos in den Dienst dieses
Betreuungswerkes unseres Führers , in den Dienst dieser neuen
Winterschlacht , bei der es auf jeden Kämpfer ankommt . Schul¬
ter an Schulter , jeder nach seinem Können , wollen wir in diese
Schlacht gehen , den Führer als Vorbild , der nichts anderes
kennt , für nichts anderes lebt , wie für sein Deutschland , seine
VlutÄrüder und -schwestern ?" Mit dem Treuegelöbnis an Füh¬
rer und Volk schloß Pg . Bull diese Tagung , der wir in ihrer
Auswirkung die lebendige Tat entgegenstellen ! —el .

-8-

Der erste Reif !
Vorgestern ein schöner Herbsttag mit Sonnenschein und in der

Nacht eine Abwärtsbewegung der Quecksilbersäule . Gestern mor¬
gen war es auf den Höhen schon ein wenig weiß . Jedenfalls ge¬
nügte es , um den kälteempfindlichen Pflanzen wie Dahlien und
Bohnen eines auszuwischcn , so daß sie heute mit hängenden , er¬
frorenen Blättern und Blüten trauern . Mit doppeltem Eifer
geht es in diesen Tagen an die Bergung des reichen Kartosfel -
segens ; denn : „ Trau , schau, wem " ! —el .

»

Mitgliederversammlung der NSDAP , in der Festhalle in
Durlach .

Ri . Durlach , 12 . Okt . In der heute Mittwoch abend , 13. Ok¬
tober , 2V,30 Uhr , in der Festhalle in Durlach stattfindenden
Pflichtmitgliederversammlung der Ortsgruppen Durlach -Nord
und -Süd der NSDAP , spricht der stellv . Kreisleiter , Pg . Meß¬
becher - Karlsruhe Das Salonorchester Durlach wird den
Abend mit musikalischen Vorträgen ausgestalten . Es wird dar¬
auf hingewiesen , daß außer den Parteigenossen auch sämtliche
Parteianwärter an der Pflichtmitgliederversaminlung teilzuneh¬
men haben . Diejenigen Parteigenossen , welche das Mitglieds¬
buch ausgehändigt erhalten und Hierwegen eine besondere Ein¬
ladung zugestellt erhielten , haben sich am Saaleingang zu melden .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Lastkraftwagen .
Durlach , 13. Okt . Gestern um 16,40 Uhr erfolgte auf der

Adolf Hitlerstratze in Durlach ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnzug der Linie 1 und einem LKW . aus bisher un¬
geklärter Ursache . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .

Versammlung betr . Maul - und Klauenfeuche .
Durlach , 13. Okt . Morgen Donnerstag abend findet im Saale

des „Lamm " eine Versammlung sämtlicher Rindvieh - , Ziegen -
und Schweineöesitzer von Durlach und dem Stadtteil Aue statt ,
in welcher die Maßnahmen gegen ein Uebergreifen der Seuche
auf unseren Bezirk gegeben werden . Es liegt im eigenen In¬
teresse der oben genannten Tierhalter , diese Versammlung zu
besuchen , zumal alle diejenigen , die fern bleiben , die sich hier¬
aus ergebenden Folgen selbst zu tragen haben .

Ä-
Pom Obst - und Gartenbauverein Durlach .

Durlach , 13. Okt . Im Rahmen der Mitgliederversammlung
des hiesigen Obst - und Eartenbauvereins werden heute Mitt¬
woch abend im Verlauf eines Vortrages die Ratschläge über
die notwendigen Herbstarbeitcn im Obst -, Wein - und Garten¬
bau gegeben .

Ein interessanter Heimabend der NS .- Frauenschaft .
Durlach , 13. Okt . Der gestern in der Krone stattgefundene

Heimabend der NS .- Frauenschaft konnte einen recht erfreulichen
Besuch aufweisen und alle die nicht dabei gewesen sind , werden
es sicherlich bereuen , denn der Lichtbilder Vortrag des Herrn
Professor Auerbach war so recht eine Sache für die Frau
und Mutter . Naturschutz und Vogelschutz , was weiß der ein¬
zelne mit diesem Thema anzufangen ? was versteht man dar¬
unter ? Daß es sich nicht nur um den Schutz der Vögel handelt ,
sondern darum auch die Umwelt , die Lebensbedingungen für das
Tier zu erhalten und zu pflegen , die nötige Hochachtung und
Ehrfurcht vor der Natur nicht nur selbst zu haben , sondern sie
auch bei andern vor allem der jüngeren Generation zu wecken.
Der Mensch muß sehenden Auges und wachen Sinnes durch die
Natur wandern , dann bat sie ihm soviel zu bieten . Nicht als
Radaubrüder wollen wir durch unsere schönen Wälder und
Fluren wandern , sondern als stille Betrachter , dann werden
wir viel mehr erlauschen aus dem Leben der Tiere , der Vögel ,
wie der Wildarten . Zum schönen Wandern gehört aber auch
nicht , daß nach Verlassen eines Rastplatzes die Bergwacht kom¬
men muß zum „Entrümpeln des Waldes "

, die Konservendosen ,
die Einwickelpapiere und dergl . nehmen , geleert , im Rucksack
sicherlich ein kleineres Plätzchen ein als gefüllt . Nehme sich jeder
die gestern gehörten Ermahnungen zu Herzen und handle dar¬
nach . Früher gab es wohl auch schon Verordnungen zum Schutz
von Wald und Flur , aber in jedem Land waren sie anders .
Das ist nun vorbei , schon ein Jahr nach der Machtübernahme
wurde ein einheitliches Schutzgesetz für ganz Deutschland er¬
laffen , das sich zum Segen für die Natur und ihre Lebewesen
erweisen wird . Es folgte nun eine große Anzahl der Natur ab¬
gelauschter Lichtbilder aus den Naturschutzgebieten an der Ach -
mündung und am Wollmadinger Ried am Bodensee , am Hohen¬
twiel , am Wildseemoor und in den Rheinwaldungen , die freu¬
dig ausgenommen wurden . Ebenso interessierten die Bilder , die
zeigten wie man durch Plakate und schlecht angebrachte Reklame
die Natur verunschönen kann . Reicher Beifall zeigte dem
Redner , daß seine Worte und seine Bilder eine dankbare Zu¬
hörerschaft gesunden haben und sicher dazu beitragen werden , die
Liebe zu unserer schönen Heimat zu vertiefen .

Bon der Grokagc Durlach .
Durlach , 13 . Okt . Einer schon längeren Zeit zurückliegenden

Einladung Folge leistend , stattete die Grokage Durlach anläß¬
lich des Ettlinger Weinfestes der Narrengilde in Ettlingen
einen Besuch ab . Wie nicht anders zu erwarten , verlebte man
einige Stunden bester Kameradschaft , die schon seit Jahren die
Narrengilde Ettlingen mit der Erokage - Durlach verbindet . Als
äußeres Zeichen dieser Harmonie und engen Zusammenarbeit
wurde der Narrengilde Ettlingen ein schön gestickter , mit Sil¬
berband eingefaßter Tischwimpel als Freundschaftsgeschenk über¬
reicht . So dürfte auch diese in allen Teilen harmonisch verlau¬

fene Besuchsfahrt wieder dazu beigetragen haben , die freund¬
schaftlichen Beziehungen der Narrengilde Ettlingen und der
Grokage Durlach als die Träger des karnevalistischen Lebens
der beiden Nachbarstädte noch enger zu knüpfen .

G
Was geht in der Ausstellungshalle in Karlsruhe vor ?

Seit Wochen wird in der Städt . Ausstellungshalle wieder
eifrig gearbeitet . Neue Kojen sind entstanden , verpackte Rie¬
senungetüme wandern in die Sonderraume , um alsbald ihren
zugewiesenen Platz zu erhalten . Künstler und Arbeiter sind
dabei , ein neues Werk zu schaffen und mitzuarbeiten an der

„ Lehr - und Leistungsschau der Bad . Gemeinden 1937 ".
Nur noch knapp zehn Tage trennen uns von der Eröffnung die¬
ser Ausstellung , die vom Amt für Kommunalpolitik , Gau Ba¬
den der NSDAP , unter der Schirmherrschaft des Reichsinnen¬
ministers Dr . Frick veranstaltet wird . Wie bedeutsam die Lei¬
stungsschau ist und welch große Erwartungen die Veranstalter
auf ihren Erfolg setzen , gehr schon daraus hervor , daß der Gau¬
leiter und Reichsstatthaller Robert Wagner einen Aufruf
zum Besuch erlassen hat .

»

Von der Ortsgruppe Wolfartsweier der NSDAP .
Wolfartsweier , 13. Okt . Morgen Donnerstag abend wird in

einer Mitgliederversammlung der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP , in der „Linde " Pg . Dr . Wolf sprechen . Restloses
Erscheinen wird allen Parteigenossen und Parteianwärtern zur
Pflicht gemacht .

Abschiedsfeier .
Durlack , 13 . Okt . Am Freitag , de» 8 . Oktober fanden sich im

Saale des Studentenhauses in Karlsruhe zahlreiche Polizeibe -
beamie und Beamte des Polizeipräsidiums ein , um Abschied von
dem Komandeur der Schutzpolizei , Oberstleutnant Weigand ,
zu nehmen , der mit Wirkung vom 12. Oktober 1937 nach Saar¬
brücken versetzt wurde . Als Gäste waren auch Vertreter der
Partei und der Behörden anwesend . Die Feier war umrahmt
von Darbietungen des Musikkorps der Schutzpolizei und der Gr -
sangsabteilung der Kriminaipolizei . Im Mittelpunkt stand
eine Ansprache des kommissarischen Polizeipräsidenten , Herrn
Landrat Engelhardt , der den scheidenden Kommandeur als
alten Soldaten feierte , der schon lange vor der Machtübernahme
ein Anhänger und Kämpfer der nationalsozialistischen Idee war .
Er wünschte ihm und seiner Familie alles Gute am neuen
Dienstsitz . Als besondere Uederraschung gab der Polizeipräsi¬
dent bekannt , daß Oberstleutnant Weigand vom Reichsführer
SS . zum SS .-Sturmbannführer ernannt worden ist . Mit der
Mahnung an alle Polizeibeamten , für Führer , Volk und Vater¬
land immer und überall ihre Pflicht zu erfüllen , schloß der
Polizeipräsident seine zu Herzen gehende Ansprache . Es folg¬
ten nun Ansprachen des stellvertretenden Koickandeurs , des Füh¬
rers des Polizeisportvereins und des Leiters des Musikkorps , die
alle des scheidenden Kommandeurs gedachten und ihm zur Er¬
innerung an die Karlsruher Tätigkeit Geschenke überreichten .Neuregelung des lurnunterrlchts in den Schulen

grundlegende Willens- und tlMoklerschulimg durch LeideserMung — Me wöchentlichen
lurnstunden auf fünf erlMt

Wer von uns die Zeiten des aufkommenden Fußballspie¬les in Deutschland mitgemacht hat , weiß bestimmt noch , zu
welchen Heimlichkeiten wir greifen mußten , um unsere Lei¬
denschaft für das herrliche Spiel zu befriedigen . Denn wenn
schon die Eltern davon nichts wissen wollten , betrachtete die
Schule das Fußballspiel geradezu als einen Feind , der mit
allen Mitteln bekämpft werden mußte . Daß dann in der
Folgezeit die Widerstände der Schule schwächer wurden ,war nicht gut zu vermeiden , denn sie konnte sich nicht von
dem zunehmenoen deutschen Sport der Jugend völlig ab¬
kapseln .

Und nun hat der Fußball , der alte Schulfeind seinen Ein¬
zug in die Schule gehalten Und endgültig gesiegt . Nichts
kann den revolutionären Charakter der neuen Erziehungs¬
idee besser kennzeichnen als diese Feststellung . Die soeben
veröffentlichten Richtlinien zur Leibeserzie¬
hung in der Schule bilden die Grundlage der neuen Er -
ziehungsforinen . Sie gelten grundsätzlich für alle Schulen
des Reiches . Irgendwelche Unterscheidungen in der Leibes¬
erziehung , wie sie früher in Stadt - und Landschulen , in
Volks - , Mittel - und höheren Schulen in Erscheinung traten ,
gehören nunmehr der Vergangenheit an . Zum ersten Mal
ist in amtlichen Richtlinien die kleine Landschule in ihrer
Eigenart maßgebend gewesen für die Auswahl der wichtig¬
sten Uebungsformen . Die deutsche Jugend wird fortan in
ihrer körperlichen Erziehung nach drei Entwicklungsstufen
gegliedert , die sich aufeinander aufbauen . Ncm 0 . bis zum
10 . Lebensjahr beherrscht das Spiel des Kindes die erste
Ausbildung . Dann folgt das Eeschicklichkeitsturncn der
zweiten Stufe bis zum 14 . Lebensjahr , in der Schwimmen
und Fußballspiel die Beherrschung der Bewegungen und
auch , das Verhalten innerhalb der Riege oder Mannschaft

schult . Bis zum 18 . Jahr zwingt dann das Härtungsturnenim Boxen und Fußball zur Hergabe aller leiblichen und see¬
lischen Kräfte .

^ Das Pentathlon der alten Gymnasien hat sich in den neuen
Fünfkampf der Leibesübungen verwandelt . Er besteht aus
Spiel , Leichtathletik , Schwimmen , Boxen und Turnen und
umfaßt den gesamten llebungsvorrat von Turnen , Sportund Spiel . Das Ziel ist nicht kämpferische Leistung als End¬
zweck, sondern die Leibeserziehung ist ein Mittel zur Er¬
ziehung im ganzen . Durch Gehorsam , Einordnung , ritter¬
liches und kameradschaftliches Verhalten soll die Einsatzbe¬
reitschaft des jungen Deutschen erprobt und gekrästigt wer¬
den im Dienste der Gemeinschaftsarbeit und der Ehärakter -
auslese . Die Leibeserziehung ist also hinfort kein Nebenfach
mehr , sondern mit eine der wichtigsten Grundlagen der Wil¬
lens - und Charakterschulung . Auch in der Zensur wird dieseneue Bewertung zum Ausdruck kommen . Dadurch erhält
auch der Leibeserzieher entscheidenden Einfluß bei der Beur¬
teilung des Charakters .

Der Turnunterricht ist nunmehr aus seinem Aschenbrö¬
deldasein erlöst . Nach und nach sich steigernd wird der Turn¬
unterricht in der dritten Stufe fünf Stunden in der
Woche in Anspruch nehmen . Dabei ist man sich durchausdarüber im Klaren , daß die geistige Höbe der übrigen schu¬lischen Leistung nicht gehalten werden kann , wenn vom Leib
zu viel verlangt wird . Andererseits Hat sich aber nach den
Erfahrungen der letzten Jahre immer wieder von neuen !
gezeigt , daß dir besten Schüler stets die waren , die die tur¬
nerische und sportliche Ausbildung ihres Körpers nicht ver¬
nachlässigten . Daraus ergibt sich von selbst , daß das Zielder geistrgen und körperlichen Ausbildung in einem har¬monischen Ausgleich besteht .

Vurlocher fllmschou
Nachtvorstellungen in den „Skala "-Lichtspielen .

Durlach , 13 . Okt . Die Direktion der Skala - Lichtspiele hat sich
entschlossen , in Durlach - genau wie in sämtlichen Großstädten
des Reiches — regelmäßig Samstag abends — beginnend 11
Uhr — Nachtvorstellungen durchzuführen . Es werden nur die
Filme gezeigt werden , die überall mit großem Erfolg ange¬
laufen sind und äußerst interessante und aufschlußreiche Themen
streifen . Als erstes Werk zeigen wir am kommenden Samstag :

„Die blonde Sklavin " .
Gleich einer Märchcnfahrt erleben wir die Schönheiten der

Südseeinseln Hawaii , Bali , Neuseeland , sehen Samoa , ehemalige
deutsche Kolonie und gelangen in das Innerste Australiens , in
Gebiete , die bisher noch keines Menschen Fuß betreten haben .

Die Herstellung dieses Films stellte an die Ausnahmeleitung
Anforderung , wie sie nur ganz selten an die Filmleute gestellt
werden : Monatelang Kämpfe im australischen Busch , vorher
5000 Meilen per Schiff , 2500 Meilen per Eisenbahn , 1700 Mei¬
len im Flugzeug . All diese Aufwendungen haben sich gar tau¬
sendfach gelohnt und so entstand ein Film , der in der Tat einzig¬
artig ist und jeden gefangen nimmt , der ihn sieht .

Der Erfolg dieses Filmes war daher überall groß . Der Vor¬
verkauf an der Theaterkasse hat begonnen .

Ein erfolgreicher Film .
Durlach , 13. Okt . Einen selten guten Erfolg können die

„Kammer -Lichtspiele " mit dem Filmwerk „ Das Schweigen im
Walde "

, bearbeitet nach dem vielgelesenen Eanghofer -Roman
verzeichnen . Neben einer großen Zahl von ausverkauften Vor¬
stellungen ist auch am gestrigen Tage der Andrang wieder ein
großer gewesen , sodaß das Filmwert noch weiter auf dem Spiel -
plan bleibt .
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Spanisch
a gleichberechtigte Wlerrichlssprache

Eine Ankündigung von Reichsminister Rust
. 12. Okt Bei der Feier des „Dia de la Ra -.a" im Jbero -

^
"
niichen Institut hielt Neichserziehungsminister Rust

Ansprache , m der er u. a . ausführte :

ganzen ibero - amerikanischen Welt vereinigen sich heute
^»n->böriaen von 22 Staaten , um gemeinsam des Tages zu

an dem Christoph Columbus die Reihe der Ent -
mit seiner Landung auf einer der Bahama -Jnseln

PA
"

Mir sprechen heure mit Recht von einer ibero -
^ iranischen Welt . Diese umfasst mit den Mutterstaa -
^

r-nanien und Portugal , den Staaten des siidamerikanischen
, Mittelamerika und Mexiko eine Bevölkerung von 154

neuen. Die gewaltige Ausdehnung des ibero - amerikanischen
M^ enkoinplexes wird erst durch den Hinweis klar , das; allein

^ Uen und Argentinien größer sind als ganz Europa . An
Smtze der zahlreichen deutschen Gelehrten , die mit ihren

Zungen und ihren . Wirken die ibero -amerikanischen Lander
oanzen Welt näher gebracht haben , stekt Alexander von
sboldt. Seine geniale Forschertätigkeit hat ihm bekanntlich

— „Jbero -Amerikaner " den Namen des zweiten Eut -
Amerikas eingebracht . Hunderttausende von Deutschen

^ dort eine zweite Heimat gefunden . Wenn der deutsche
hohe Achtung und Ansehen in den ibero -amerikanischen
genießt, so danken wir es ' n starkem Mage dem deut -

Bauer, Arbeiter , Handwerker und Soldaten , dem Lehrer
Kaufmann , die in den weiten Gebieten Jbero -Amerikas ge-

haben oder noch tätig sind . Die Regierung Adolf Hitlers
. ihrerseits von Anfang an den deutsch - ibero -amerikanischen
niehungen die größte Aufmerksamkeit geschenkt und mit großer
«ugtuung immer wieder feststellen können , daß man in den
Hern spanischer und portugiesischer Sprache bemüht ist, dem

lnalsozialistischen Deutschland Verständnis entgegenzubrin -

M habe den ehrenvollen Auftrag , den hier versammelten ho-
U Vertretern der ibero -amerikanischen Staaten und Völker

Grüße und Wünsche des Führers und Reichskanzlers sowie
7 Reichsrcgierung zu übermitteln . Die Pflege der Wissenschaft-

hen und kulturellen Beziehungen zu Ihren Völkern betrachte
jals eine vordringliche Ausgabe , und diesem Ziele diente auch
Ä Erlaß vom 22. März dieses Jahres , nach welchem die deut-
« Hochschulen aller Art gehalten sind , in ihrer Lehrtätigkeit
, spanisch -amerikanischen und den portugiesisch -brasilianischen
äturkreis vorzugsweise zu berücksichtigen . Insbesondere gilt

auch dem Studium der spanischen Sprache , die von mehr
M Millionen Menschen gesprochen wird und somit zu den

^ sprachen zählt : Diese letztere Tatsache hat mich bestimmt,
ch bei der Neuordnung des höheren Schulwesens den spa¬

chen Unterricht zu erweitern , und beute kann ich
en die Sie gewiß interessierende Mitteilung machen , daß in

dmst in Deutschland die spanische Sprache an den höheren
h,len mit dem Französischen und Italienischen gleichgestellt
und damit im gesamten deutschen Bildungswescn die Stell

E einnimmt, die ihrer Bedeutung neben den anderen euro
»scheu Kultursprachen entspricht. Auch das Studium des Por
Mischen soll nach Möglichkeit gefördert werden . Im Zusam
«Hang damit möchte ich meiner Freude Ausdruck geben, daß
ch die deutsche Sprache in den ibero -amerikanischen Staaten
chr und mehr gepflegt wird , wofür u . a die kürzliche Errich-
»g eines germanistischen Institutes an der Universität Buenos
sies ein nerneutcr Beweis ist.

Ä-

80 ÜV3 im DdF .-Paradics .
Alle Gaue führen Fahrten nach Baden durch .

PLE . Das Urlaubsjahr ist zu Ende . Die letzten Urlauber ,
, ihre Ferien bei uns in Baden verbrachten , treten in diesen
Mn ihre Rückreise in die Heimat an . Noch nie war der Reise¬
ckehr nach Baden , dem KdF . -Paradies , so groß, als in diesem
A . Schwarzwald , Bodensee und Odenwald sind Begriffe ge-
nden, die in allen Gauen Deutschlands von den Schaffenden in
nbindung mit Urlaub und Ferien genannt werden . So ist es
ch nicht verwunderlich , daß die Zahl der Urlauber für mehrere
>ge in diesem Jahre auf 90 000 gestiegen ist .
Tabei sind die wenigsten Volksgenossen unseres flaues auch
Jaden geblieben . Alle Gaue des ganzen Reiches haben Son -

qiige und Fahrten durchgefiihrt , und alle die Gäste, die bei
b waren, sind hochbefriedigt von uns geschieden . „Wieder -
rn"

, war der Abschicdsgruß, und man darf schon die Ueber-
iMg haben , daß sie alle wieder kommen werden .
Kit dem Scheiden des Urlaubsjahres soll auch die gewaltige
Wnisatorische Arbeit , die geleistet wurde , Erwähnung finden ,
> erst eine reibungslose und zufriedenstellende Abwicklung
Kartiert . Viele tausende ehrenamtliche Walter und Warte
>ien sich restlos eingesetzt in ihrer Freizeit und haben ihr
Wichstes getan , um den Aufenthalt aller Volksgenossen so an -
»chm wie möglich zu gestalten .
Hoch sind die Arbeiten für die zurückliegenden Fahrten nicht
schlossen, da werden schon die neuen Pläne für die Winter¬
ten veröffentlicht , die in die schönsten Gebiete unseres
hwarzwaldes führen und sicherlich wiederum vielen Volksge-
tn einen erlebnisreichen Urlaub sichern werden .

*

Turnen, Spiel und Sport
Siffling führt den deutschen Sturm

,H>s Fachamt Fußball hat die deutsche Mannschaft aufgestellt.
^ am 24 . Oktober im Olympia -Stadion den 10. Fußball -Länder -

gegen Norwegen bestreiten soll. Es werden spielen:
Jakob

Janes Münzenberg
srupfer Goldbrunner Kitzinger

Lehner Eellesch Siffling Szepan Urban
*

Mcher schwamm 58,8 Sekunden. Auf der schnellen Bremer
begann am Samstag das zweitägige Schwimmfest des Bre¬

men SV ., in dem Meister Fischer für die 100 Meter Freistil
^ Erkunden benötigte . Balke (Dortmund ) holte sich in 2 : 11 .1
k Lüg Meter Brust , wobei er nur um eine Sekunde unter dem
'korb des Hamburgers Sietas blieb . Ohrdorf ( Magdeburg )
, lde in 2 : 12,6 Zweiter . Beachtlich ist auch die Stasselzeit des
wischen SC ., der die viermal 200 Meter Freistil in 9 :28,3
«Ute.

IiiWlte de; Iurlucher Tageblatt«
Der Schach -Weltmcisterschaftskamps Euwe -Aljechin.

^ B . Amsterdam , 12 . Okt. Die vierte Partie im Schach -
um die Weltmeisterschaft zwischen Euwe und Aljechin,

eine slawische Vericidigung brachte, endete nach dem 27 .
remis . Aljechin führte die weißen Steine . Der Stand

l lnithin 2 : 2 .

^ 418 <L« n » I>6r »^ 1sr1 >
' - - ' - . - -- — ;»

weitere Ausbreitung der Mul- und Klauenseuche
ZdR ., K 'hr . Die Befürchtungen , daß die Maul - und Klauen¬

seuche eine weitere Ausdehnung erfahren wird , haben sich leider
bewahrheitet . Am Dienstag , den 12. Oktober 1937 ist die Zahl
der verseuchten Gemeinden bereits auf 35 gestiegen. Zur Zeit
dehnt sich die Seuche hauptsächlich in den Amtsbezirken Kehl und
Bühl aus . Folgende badische Gemeinden waren am Abend des
12 . Oktober verseucht:

Amtsbezirk Bruchsal : Neudorf .
Amtsbezirk Buchen : Bödigheim .
Amtsbezirk Bühl : Unzhurst .
Amtsbezirk Emmendingen : Endingen , Weisweil , Vahlingen ,

Kollmarsreute , Kenzingen .
Amtsbezirk Freiburg : Gottenheim , Wasenweiler , Eichstätten,

Burkheim , Schallstadt .
Amtsbezirk Heidelberg : Erenzhvf , Gaiberg .
Amtsbezirk Karlsruhe : Bauerbach , Hagsfeld , Graben .
Amtsbezirk Kehl : Diersheim , Altenheim , Eckartsweier , Holz¬

hausen, Bodersweier .
Amtsbezirk Lahr : Grafenhausen , Rust , Kappel am Rhein ,
Meißenheim , Ottenheim , Ringsheim .

Amtsbezirk Mosbach : Hüffenhardt .
Amtsbezirk Müllheim : Heitersheim .

Amtsbezirk Taubcrbischofsyeim : Uiffingen , Wölchingen,
Schweigern, Voxberg.

Sowohl in Hagsfeld als auch neuerdings in Holzhausen ist
festgestellt worden , daß die Seuche in landwirtschaftlichen Be¬
trieben seit Tagen ausgebrochen war , von den Betrrebsinhabern
aber verheimlicht wurde . Die betreffenden Landwirte sind so¬
fort in Schutzhaft genommen worden . Es muß heute nochmals
mit aller Eindringlichkeit darauf hingewiesen werden , daß die
Unterlassung der Anzeigepflicht ein ausgesprochener Verstoß
gegen das Wohl der -Gemeinschaft, sowohl im Hinblick auf die
Aufgaben der Erzeugungsschlacht , als auch auf die Existenz¬
grundlage tausender badischer Vauernbelriebe darstellt . Jedem
Bauern und Landwirt , aber auch jedem übrigen Volksgenossen
muß es eine Selbstverständlichkeit sein , durch tatkräftigen Einsatz
an der Eindämmung dieser Seuche mitzuwirken . Allen Schutz-
und Bekämpfungsvorschriften muß deshalb peinliche Aufmerk¬
samkeit geschenkt werden , und jede irgendwie mögliche Vorbeu¬
gungsmaßnahme ergriffen werden , um der Verbreitung der
Seuche Widerstand zu leisten . Jeder stelle sich vor Augen , daß,
nach Meldungen der französischen Presse , der entstandene Scha¬
den durch Maul - und Klauenseuche im Elsaß bereits jetzt auf
rund 50 Millionen Frs . geschätzt wird . Zahlreiche bäuerliche
Existenzen sind dort aufs schwerste gefährdet .

Wer deshalb leichtsinnig bei der Seuchenbekämpfung handelt ,
schließt sich von selbst aus der Volksgemeinschaft aus !

Vorsichtsmaßnahmen gegen die Maul - und Klauenseuche.
Grötzingen 13 . Okt. In einer am Samstag stattgefundenen

Versammlung wies Bürgermeister Scheidt erneut auf die
Jnnehaltung der nötigen Vorsichtsmaßnahmen gegen die Maul¬
und Klauenseuche hin , appellierte an die Bauern und Vieh¬
halter nicht nur größte Sorgfalt der Abwehrmaßnahmen , son¬
dern auch größte Reinlichkeit walten zu lassen , damit die Ge¬
fahr des Ausbruchs der Seuche in unserem Ort abgelenkt wer¬
den kann.

*
Platzmusik.

Grötzingen, 13 . Okt. Anläßlich der Eaukullurwoche traten
der hiesige Musikverein sowie die Gesangvereine „Eintracht "

und „Sängerkranz " auf dem Marktplatz mit einem Konzert an
die Oesfentlichkeit, das ganz auf die Note des „Tages der
Volksmusik" eingestellt war . Nicht nur der Musikverein legte
hier Zeugnis von seinem Musikschaffen ab , auch die beiden Ge¬
sangvereine erfreuten mit mehreren Chören und zeigten , daß
die Pflege des deutschen Liedes im Rahmen deutscher Volks-

I mußt auch bei ihnen sich reger Unterstützung erfreut . Für die
Darbietungen dankte namens der Ortsgruppe Grötzingen der
NSDAP ., Kulturwart Pg . Rein und betonte erneut die ho¬
hen Aufgaben , die uns in der Pflege deutscher Musik und des
deutschen Liedes gestellt sind . Sein Wunsch ging dahin , daß
sich auch in kommenden Zeiten die Volksmusikbewegung in
Grötzingen reger Unterstützung erfreue .

»
Ein Fraucn -Nachmittag der NSV .

Grötzingen, 13. Okt. Der kommende Sonntag steht in Gröt¬
zingen im Zeichen eines Frauennachmittags der örtlichen NSV
im Echulsaal in der Schulstraße . Etwa 100 geladene Frauen
werden sich hier zu einem gemütlichen Kaffeestündchen einfin¬
den, der mit Kuchen seitens der NS -Frauenschaft gereicht wer¬
den wird . Für den unterhaltenden Teil sorgt neben den Frauen
der NSV . der BdM ., der ein schönes Programm vorbereitet
hat . Die gemütliche Kasfeestunde wird sicher allseits Anklang
finden .

»
Hohes Alter .

Erötzingen , 13. Okt. Am kommenden Montag , den 18 . Okt.
kann unsere Mitbürgerin , Frau Magdalena Keppler , Mit¬
telstraße 3 wohnhaft , ihren 81 . Geburtstag in noch guter Rü¬
stigkeit feiern . Zu ihrem Ehrentage schon im Voraus auch un¬
sere besten Glückwünsche .

»
Zu Grabe getragen .

Berghausen , 13 . Okt. Am Montag wurde unser Mitbürger ,
der Schmied i . R . Christian Buhler , unter großer Teilnahme
der Einwohnerschaft zu Grabe getragen . Neben den vielen
Leidtragenden gedeichte auch der Turnverein eines guten Ka¬
meraden , den der Tod aus den Reihen gerissen hat .

Auf das Rote Kreuz verpflichtet .
Söllingen , 13. Okt. Am Sonntag wurden auf dem hiesigen

Rathaus abermals zehn Samariterinnen des Rot -Kreuz -Ver -
eins Söllingen verpflichtet . Die schöne Feierstunde wurde von
Liedern und Ansprachen, in welchen auf die Bedeutung des Ro¬
ten Kreuzes hingewiesen wurde , umrahmt .

Herbstseier des Turnvereins Söllingen .
Söllingen , 13. Okt Mit einer in allen Teilen gut verlaufe¬

nen Herbstseier trat am Sonntag der hiesige Turnverein an die
Oesfentlichkeit. Nachdem am Vormittag die Wettkämpfe der
einzelnen Riegen ausgetragen wurden , in denen wieder vor¬
bildliche Leistungen zur Vorführung kamen, die den Beifall der
Zuschauer fanden , vereinte nm Abend die große Turnerfamilie
ein harmonischer Kameradschaftsabend , in welchem der Ver -
einssührer Schäfer nicht nur Worte der Anerkennung und
des Dankes für die Vreinsmitglieder fand , welche treu ihre
Aufgaben dem Verein gegenüber erfüllen , sein Dank galt auch
den Volksgenossen von Söllingen , die immer gern bei der Tur¬
nerfamilie zu Gaste sind . Im Verlauf des abendlichen Pro¬
gramms kamen Reigen der Turnerinnen , sowie Vorführungen
mannigfacher Art zur Durchführung , welche den Beifall der
Besucher fanden . Der Appell des Turnwarts Wenz , der dem
Verein mit hohem turnerischen Können vorsteht , ging dahin ,
dem Turngedanken in Söllingen in weit größerem Maße als
bisher Einlaß zu verschaffen. Zur Freude aller konnte er einer
Anzahl von Kameraden den Siegerkranz des Tages überrei¬
chen. Als Sieger gingen hervor : Erster Sieger in der Ober¬
stufe wurde Karl Wenz mit 105 X Punkten ; 2 . Herrn. Mül¬
ler ; 3 . Gustav Giesinger . Unterstufe : 1 . Herbert Arm -
brüster mit 103)2 P . Jugend -Oberstufe : Herbert Wenz
mit 109X- Punkten . Jugend - Unterstufe : I . Helmut Waigel
mit 101 Punkten .

Den Abschluß dieser in allen Teilen kameradschaftlich verlau¬
fenen Herbstfeier bildete das Sprechchorwerk „Deutsche Scholle,
deutsches Meer "

, von den Turnern und Turnerinnen wirkungs¬
voll vorgetragen , und das Bekenntnis zu Führer ,

'Volk und
Vaterland .

Vorsicht beim Betreten der Gärkeller .
bld . Freiburg/Br ., 12. Okt. Das Weinbauinstitut in Frei -

Kurg/Br . gibt folgendes bekannt : Zwei Unglücksfülle, die sich in
diesen Tagen im rheinhessischen Weinbaugebiet zugetragen
haben , geben Veranlassung darauf hinzuweisen , daß das Be¬
treten der Gärkeller mit Lebensgefahr verbunden ist. Die bei
der Gärung entstehenden Gase, die in der Hauptsache aus dem
spezifisch schweren Kohlendioxyd bestehen, sammeln sich am Bo¬
den des Gärtellers an und finden dort keinen Abzug. Kohlen¬
dioxydgas ist im Gegensatz zum Kohlenoxydgas nicht giftig . Es
unterhält aber die Atmung nicht, sodaß Mensch und Tier in
einer an Kohlendioxydgas angereicherten Atmosphäre ersticken
müssen .

Die große Gefahr , die das Betreten der Gärkeller mit sich
bringt , liegt darin , daß die angesammelten Gase durch den Ge¬
ruch nicht wahrnehmbar sind . Sie rufen lediglich ein Gefühl
des Schwindels und der Betäubung hervor , und der ohnmächtig
niedersinkende Mensch erstickt in kurzer Zeit in den am Boden
lagernden Gasen.

Niemals betrete man einen Eärkeller ohne ein brennendes
Kerzenlicht, das möglichst tief gehalten werden muß . Sobald die
Flamme klein wird , unruhig flackert oder gar erlischt, droht
Gefahr . Der Keller darf dann unter keinen Umständen be¬
treten werden , bevor durch Lüftung od . durch Absaugen der Eär -
gase die Erstickungsgefahr beseitigt ist . Wer in den Gärkeller
geht, mache davon stets einen . Hausgenoffen oder Arbeitskame¬
raden Mitteilung . Ohnmächtig Gewordene müssen sofort an die
frische ^ uft gebracht und wenn nötig durch längere Anwendung
der künstlichen Atmung wieder zum Leben erweckt werden . Solche
Wiederbelebungsversuche sind besonders erfolgreich , wenn dem
Verunglückten Sauerstoff aus einer Stahlslasche zugeführt wer¬
den kann.

»
„Kraft durch Freude " -Photowettbewerb .

NSE . Auch in diesem Jahr ruft die NS .-Gemeinschast „Kraft
durch Freude " all Volksgenossen auf . die eine Urlaubsreife mit
KdF . gemacht haben , ihre Ferienaufnahmen einzusenden. Per¬
sonen - oder Gruppenbilder kommen dabei kaum in Betracht . Nur
lebendige Ausschnitte aus der Freizeit am Strand , in den Ber¬
gen , bei Wanderungen usw . haben Aussicht, bewertet zu werden.
Alle Aufnahmen , die irgendwie in Verbindung mit „Kraft durch
Freude " -Reisen, - Wandern , -Urlaub gebracht werden können,
sind an dis Eaupressewaltung der DAF . , Karlsruhe , Mathy -
straße 26, einzu »den, mit der Aufschrift „KdF .-Photowett -
bewerb" .

Als Preise sind ausgesetzt : eine achttägige Seefahrt , eine vier¬
zehntägige Landreisc , eine achttägige Landreise , eine viertägige
Landreise , drei Wochenendfahrten und fünf Tagessahrten .

Es ist folgendes zu beachten : Durch Teilnahme am Preisaus¬
schreiben unterwirft sich der Einsender den Entscheidungen des
Preisgerichts . Es dürfen von jedem Teilnehmer höchstens fünf
Aufnahmen eingereicht werden , die auf der Rückseite die genaue
Adresse des Einsenders enthalten müssen . (Mindestbildgröße
0 X 9) . Die mit Preisen bedachten Arbeiten werden Eigen¬
tum der NSG . „Kraft durch Freude "

, der die Verwendung frei¬
steht. Letzter Einsendungstermin ist der 1 . Dezember 1937.

»
Winte fahrten von „Kraft durch Freude " veröffentlicht .

NSG . In der Zeitschrift der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, Gau Baden , „Die Gemeinschaft", Ausgabe November ,
werden alle Urlaubsfahrten , die in diesem Winterhalbjahr
durchgefiihrt werden , veröffentlicht . Außerdem erscheint in den
nächsten Tagen ein Wintersportprospekt , der in allen KdF .-
Dienftstellen zu erhalten ist. Das Reiseprogramm ist wieder¬
um sehr vielgestaltig und wird besonders bei den Wintersport¬
lern Beifall finden .

Tages -Amelgev
Mittwoch , 13 . Oktober 1837 .

Bad . Staatstheater : „Mein Sohn der Herr Minister "
, 20 Uhr.

Skalatheater : „Capriolen ".
Markgrasentheater : „Sonnenscheinchen".
Kammcrlichtspiele : „Das Schweigen im Walde ".

Das Wetter
Meist stark bewölkt , nur vereinzelt leicht ausheiternb , be¬

sonders im Alpenvorland auch bitweise mäßiger Rege».
Kühl , Temperaturen später weiter zurüSgeheikd.

Handel und Verkehr
Das Fangergebnis der brutschen Seefischerei im Monat Au¬

gust 1937, in dem 832 Reisen ausgeführt wurden , beziffert sich
auf 59,87 Millionen Kilogramm . Die Anlandungen wurden bei
einem Durchschnittspreis von 7,36 Pfennig je Pfund zu einem
Gesamtwert von 8,82 Millionen RM - abgesetzt .

Allgemeine Viehzählung am 3 . Dezember 1837 . Auf Grund
eines Runderlaffes des Reichs- und preußischen Ministers für
Ernährung und Landwirtschaft wird am 3 . Dezember 1937 eine
allgemeine Viehzählung stattfinden , die sich in Einzelheiten von
den bisherigen Zählungen etwas unterscheiden wird .

4 ,

TP. .
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stllerki Intereffllntes aus vadrn
Ueberreichung des NSKK .-Ehrendolches an den Gauleiter.
NSG . Im Austrage des Führers des NSKK. , KorpsführerHühnlein , überreichte der Führer der Motorobergruppe SüdRitter von Städler in Begleitung von Oberführer Em -

minger und Stafselführer Hampe dem Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner den Ehrendolch des Natio¬
nalsozialistischen Kraftfahrerkorps mit dem eigenhändigen Na¬
menszug des Korpsführers und übermittelte gleichzeitig die Ee-
burtstagswünsche des Korpsführers und der MotorobergruppeSüd mit ihren 9000 Männern zu dem 42. Geburtstag des Reichs¬statthalters am 13. Oktober.
Gruppenführer Ritter yon Städler schilderte in seiner Anspracheden Weg unseres Gauleiters vom Frontoffizier zu einem der
treuesten Gefolgsmänner Adolf Hitlers , ein Weg , der gezeichnetist von Kampf und immer wieder nur Kampf für Deutschland.Er betonte auch die Verbundenheit des Gauleiters mit demNSKK . , die am 30 . Januar l936 durch die Ernennung des Gau¬leiters zum NSKK .-Eruppenführer durch den Führer äußerlich
gekennzeichnet sei.

Mit den besten Wünschen zu seinem 42. Geburtstag überreichtesodann der Gruppenführer im Aufträge des Korpsführers demGauleiter den Ehrendolch .
Gauleiter und ReichsstatthalterRobert Wagner dankte mit be¬

wegten Worten für die ihm zuteil gewordene Ehrung und batden Gruppenführer, seinen Dank auch Korpsführer Hühnlein zuübermitteln.

übergab sie dem von ihm ernannten Leiter der Reichsarbeits¬
gemeinschaft für Berufserziehung im deutschen Eaststättenge -werbe .

120 üüü Marl in wenigen Tagen!
NSG . In den wenigen Tagen seit der Eröffnung des dies¬

jährigen Winterhilfswerkcs sind an Eauspenden für das WHW .bereits 120 000 Reichsmark von badischen Firmen aufgebrachtworden . Zu berücksichtigen ist dabei , daß in diesem Betrag nichtdie badischen Spenden enthalten sind , die unmittelbar an die
Reichsführung des 2ÜHW. abgeführt wurden . Unter den Opfern
befinden sich sehr ansehnliche Beträge. So hat eine Firma30 000 Mark, eine andere 26 000 Mark, zwei 10 000 Mark, eine
0000 und eine Firma 8000 Mark beigesteuert .

Reichsfachschule für das Eaftstättengewerbe übergeben ,
bld . Heidelberg , 12. Okt . Im Beisein fühtetider Männer von

Partei , Staat und Wirtschaft , sowie Angehörigen des Eaststät -
tengewerbes wurde am Dienstag , den 12. Oktober , in Heidel¬
berg die Reichsfachschule für das Hotel - und Gaststättengewerbeihrer Bestimmung übergeben . Die Zusammenarbeit aller be¬
teiligten Stellen hat das von Idealisten ihres Berufes begon¬nene Werk zu seinem jetzigen Stand werden lassen. 2m Ver¬
laufe der Eröffnungsfeier wurde all denen gedankt, die sich fürdas Gelingen des für das gastronomische Gewerbe wichtigenProjektes durch persönlichen und finanziellen Einsatz verdient
gemacht haben . In der Reichsfachschule wird der tüchtigste Be¬
rufsnachwuchs seine letzte schulische Ausbildung erfahren. DerLeiter des Deutschen Handels in der Deutschen Arbeitsfront,Pg . Feit , nannte die Schule einen wertvollen Bestandteil des
Gesamtberufserziehungswcrkes der Deutschen Arbeitsfront und

Die ersten RS .-Schwestern zogen eia.
NSG . In Sinsheim a . d . E . sind anfangs Oktober 1937 im

Iugendstift „Sunnisheim" die ersten 0 Schwestern der „FreienSchwestern der NS .-Volkswohlfahrt" eingezogen . Sie überneh¬men alle Aufgaben der Hauswirtschaft und Krankenpflege . Bei150 Iungens wird es da an Arbeit in keiner Weise fehlen. Mitder Uebernahme dieser Einrichtung erscheinen die „FreienSchwestern der NS .-Volkswohlfahrt" erstmals in unserem Gau .
Auch in Karlsruhe ziehen in diesen Tagen im Kinderkranken¬haus in der Karl-Wilhelm-Straße Schwestern der „FreienSchwesternschaft der NS .-Volkswohlfahr.t" ein . Es werden dort

künftig eine Oberin und sechzehn Schwestern der NSV . tätigsein . Aus diesem Anlaß veranstaltet das Amt für Volkswohl¬fahrt der NSDAP ., Gauleitung Karlsruhe am 13. Oktober 1937,vorm . 10 Uhr , eine Uebernahmefeier .
Ofsenburg übergab in diesen Tagen seinen ersten NSV . -Kin-

dergarten als Eemeinschaftswerk der NS .-Volkswohlfahrt und
Stadtverwaltung der Oeffcntlichkeit . Der neue Kindergarten,dessen Einweihung zu einem kleinen , aber frohen Fest der Kin¬der gestaltet wurde , kann 40 Kinder aufnehmen .

Dieb und Betrüger erhält drei Jahre sechs Monate Znchthaus .
Karlsruhe, 12. Okt. Unter Einrechnung einer vom Amtsge¬richt Backnang ausgesprochenen Gefängnisstrafe von acht Mo¬naten verurteilte das Karlsruher Schöffengericht den mehrfach

vorbestraften 36jährigen Alfred Otto Hempel aus Eroß-
Steinberg zu einer Gesamtzuchthausstrafe von drei Jahren
sechs Monaten wegen Diebstahls und Betrugs im Rückfall, Ur¬
kundenfälschung und unberechtigten llniformtragens . Der An¬
geklagte hatte vom Sommer 1936 bis Frühjahr ds . 2s ., ineiner Eisenbahneruniform austretend, hauptsächlich auf Bahn¬höfen in Karlsruhe, Mannheim, Rastatt, Offenburg , Konstanzwie auch im Vogtland insgesamt elf Fahrräder entwendet und
diese unter falschen Vorspiegelungen und unter Verwendunggefälschter Quittungen abgesetzt . Der Angeklagte , der in Crails¬
heim scstgenmomen wurde , war in vollem Umfang geständig.

Karlsruhe , 12. Okt . (Todesfall .) In München starb.-^3 Jahre alt , der frühere Abteilungspräsident beim Lau -'desfinanzamt Karlsruhe , Dr . Friedrich Eutmann .
Nheinselden, 12. Okt. (Einweihung .) Am Sonntagwurde die neue evangelische Christus -Kirche in Nheinseldenin feierlicher Weise in Anwesenheit des Landesbischofs D .Kühlewein eingeweiht . Nach dem Schlußgottesdienst in deralten Kirche bewegte sich ein langer Zug zum neuen Gottes¬haus . Vor dem Eingang übergab der Erbauer , ArchitektPreschany-Efringen , die Schlüssel dem Landesbischof, der siean den Ortsgeistlichen weitergab . Bei dem Festgottesdienstin der neuen Kirche hielt Landesbischof Kühlewein die Wei¬herede. Bei der anschließenden Feierstunde im Saal des„Oberrheinischen Hofes" wurde ein Telegramm an den Füh¬rer und Reichskanzler bekanntaeaeben.

»Kn Vorbild der psi « 6,irrltil,h, ,
ist der freiwillig» Helfer
de» wini,riiilfswerbe».

Rastatt, 12. Okt. (M a h n m a l w e i h e .) Am Sani,und Sonntag trafen sich hier 4000 Angehörige des ehen,.fanterieregiinents 111, das in Rastatt in Garnison lag.galt vor allem das Gedächtnis der über 3500 Heldenehren, die im Weltkrieg gefallen sind Und dies gesdurch die Einweihung eines schönen Mahnmals aufAdolf-Hitler -Platz hinter dem Schloß am Sonntagvor »^tag . Eine große Menschenmenge wohnte der Feier bei, Ader auch Generalleutnant Schaller teilnahm .
' ^

Falka «, 12. Okt. ( ll e b e r f a h r e n . ) Beim Ueberh ^eines Kraftwagens wurde der Bauunternehmer Karl N.mit seinem Motorrad von einem aus entgegenkommendRichtung fahrenden Auto erfaßt und mitgeschleift . Sch^verletzt wurde Matt ins Krankenhaus Neustadt eingeliesii,!wo er bald darauf starb.
Oberuhldingen , 12. Okt. (Ausreißer fest genommenHier wurde der 16jährige Mechanikerlehrling Heinrich Ha ^mann aufgegriffen , der seine Stuttgarter Lehrstelle heiinltzverlassen und mit einem unterwegs gestohlenen Motorrad ej„Reise nach Oberuhldingen unternommen hat, wo ihm dgBrennstoff ausging.
Wertheim , 12. Okt. (Jähes Ende .) In Kreuzwerthejhat sich ein lOjähriger Junge in der elterlichen Wohnung ,hängt. Man nimmt an , daß er seinen Eltern , die ihn kurz Avor wegen Ungehorsams bestraft hatten, einen Streich spj^wollte , der ihm leider das Leben gekostet hat.
Tiengen , A. Waldshut , 12. Okt . ( Motorradunfall .Aus der Straße nach Wutöschingen kam ein Motorradsahrer mit seinem Fahrzeug in einer Kurve zu Fall . Die Vetletzungen waren so schwer, daß der Fahrer bald nach de»Unfall im Waldshuter Krankenhaus starb . Es handeltbei dem Verunglückten um den 36 Jahre alten Fritz Theil,aus Tiengen.
Friedrichshasen , 12. Okt. (38 Erfindungen .) Fried,richshasen scheint eine wahre Hochburg des Erfindungsgei,stes zu sein . Im ersten Halbjahr 1937 wurden aus Fried -,richshafen nicht weniger als 38 Erfindungen patentiert Eshandelt sich dabei hauptsächlich um Erfindungen auf de»Gebiete des Maschinen- , Instrumenten - und Fahrzeugbaues

Druck und Verlag : Adolf Dups, Kommanditgesellschaft, Durlag,Mittelstr. 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr. A(Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kult«,:Robert Kratzert ; stellv. Hauptschristleiter und verantwortluhfür den übrigen Textteil : Luise Dups, verantwortlich für de,
Anzeigenteil : Luise Dups, sämtl . in Durlach . D . A . IX. 3W

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig.

Kammer Urlilspiele
Der groLe Lrkolg !

Wir krsusn uns , keststsllsn riu könnsn, dsüdusversbrl . Publikum dem einrixuriig sokons
pilmwerL

Vas Schweigen lm Walde
nkwb l-udwlz (langbokers vielSelsseoein Romanseine vollste Knerlreonuog rollt, was uns ver-
anlLÜt , cksssvlds dis stnsokl. iMtwvob, den 13.ru prolongieren.
Im Interesse einer mögl . ungestörten u. genull-rejoksn b'lim-Vorkübruox wird um pünlctl. kin -
dultung der Kukavgsreiten dökllodst ersuvdt.

TäxUod 18 " vdr und 20 »" vkr

Aokrvevfteisesuns .
Die Stadt Durlach läßt am Samstag » de« 16 . Oktober1637 . nachm. 3 Uhr im Schützenhaus folgende im Turinberggebiet lagernde Hölzer gegen Barzahlung versteigern:1 . 38 Ster Brennschichtholz gemischt2 5.63 km Nadelüerbstangen3 . 13,66 ko, Nadelreisstangen.
Durlach , den 12. Oktober 1937.

Der Bürgermeister.
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Ein gut erhaltener weißer
Kackelirückenkerl !

Herdplattemit Nickelbeschläg,
100 . 70

Schloß" rak>x 6, lll St
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zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.
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fabrikation
Durlach, Zehntstraße 1 .
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Antrittsr
Allein - Verkauf der bekannten^ srcec!s8 Lclivks

sllMMl
frisch eingetrvffen und wird
täglich eingeschnitten

tvaiikershauser
Telefon 4t»8.

Schönes

Grundftü «
mit tragbaren Obstbäumen , ausoen Listen zu verkaufen

Zu erfragen im Verlaa

24,48 Lr « leren
auf der Hub zu verkaufen
Zu erfragen bei Rausch Wtw .Karlsruhe , Humboldstr 5, II St

« « kk « « II. Ismilkllll
gebraucht , billig zu verkaufen

Fahrradhaus
Alfred WeihingerT . - Aue, Schwarzwaldstraße 12.

39 Ar (auch in 2 Teilen) zu ver¬
kaufen

Steinmetz . Ritincrtstraße 73
Schöne

lilimiküi 'iiklsiireii
Winklers u Preußen
hat noch abzugelenM . Hotel , Blumenstraße 12

Sehr, «errrnrsa
zu verkaufen .

Zu erfragen im Vwlaa .
6vk möbl .skte » limmsr

zu vermieten.
Zu erfragen im Verlag.

Z !
Donnerstag , 14 . 10. 1937
iMgüetlervetrommlvng8 /̂, Uhr abends im Klubhaus .

Der Bereinssührer
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» » W

Kanu V, I-os xsrvtnnka
u . kostet nur 3 -— lllll. je Klasse.
i . riebuns ro/ri . llktover

nur
? kv » 8 . 5L6kieurscks Klasrsn - loNskis
ln » jg ourluvl »
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Maul - und Klauenseuche
Morgen TonuerStaa . den 14 . dS . MtS .. 8 V, Uhr ade»!findet im Saale des Gasthauses zum „Lamm" eine Berka «lung sämtlicher Rindvieh -, Zieaen - und Schweinebesitzer t»Durlach einschl Stadtteil Aue statt, in der Verhaltunasmaßre««wegen der Seuchengefahr gegeben werden. Ich erwarte,sämtliche in Frage kommenden Tierhaller an dieser Versamrnluiterlnehmen Diejenigen, die dieser Versammlung scrnbleib«haben die hieraus sich ergebenden Folgen selbst zu tragen.Turlach , den 13 Oktober 1937

Der Bürgermeister.
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Dieses Oeüi
vereint rckünei Kurrs -
ksn mit prsstklicksn Vor-
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Küblsr - KIsIrl
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mit fep Eingang , foiort zu ver-mieien .

Zu erfragen im Verlag.
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» srlsruUs
kornruf 8r. 3 Ltofonienrtr . 71
_ /

MiM SlNisihecier
Gaukulturwoche

Mittwoch, l » Oktober 1SL7
lV 4 (Mittwochmiete) S I, 2

Th - Gern . 201 - 300
Mein Sohn , der Herr Minister

Lustspiel von Bwabeau
Regie : Michels . Mnwn lende:Ervig , Gerd Oßke, Paust , Höcker ,Kloebte , Mactziae , Mehner,Michels,Müller, Prvter .SchudVe,Steiner , v . d . Trenck.
Ans 20 Uhr Ende nach 22 30 UhrPrelle 6 0160—4 50

Do . 14 . 10 Im Beisein des
Dichwrs : Friedrich Roly . Der
Türken louis

6ro6sr Porten
s i n rein s

besonders preiswert
solange Vorrot .
luckgsrcböft

Ourlacsi
^ cloll ttitlerstroOs

Velher «aikera
gut erhalten. Backen-Grillen
billigst zu verkaufen

Roit . Svitalstraße 16

MSdl. Llmmer
an soliden Herrn oder Fräulem
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag.

a ° °r 5 »udenwogen
sowie Kiuderlaufstall pre'^
wert zu verkaufen

Zu erfraaen im Verlaa-

Monvente » kavst öei
vosekes Inserenten i

Schöne, sonnige

IMlneiMhiillilg
mit eingebautem Bad, Etage»'
Heizung , wegen Versetzung E
l 11 . zu vermieten

Blumenftr . 5, Tel. 330.
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